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Wir kommen in Ihre Nahei Besuchen Sie einen der 
zehn Pa3X MUSIKANT Schulungstermine in Deutsch-
land, Osterreich oder Schweiz. Neben praktischen 
Hilfen und Experten Tipps & Tricks, zeigen wir Ihnen, 
wie man die ausgefeilte Technik und einzigartigen 
Möglichkeiten des Instruments noch effektiver nutzt 
und einsetzt. Obendrein machen wir Sie mit dem 
neuen Pa3X Betriebssystem-Update 1.5 vertraut und 
präsentieren Ihnen die nagelneue Pa600 Entertainer 
Workstation. 

Melden Sie sich jetzt auf www.KORG.de  zur kosten-
losen Schulung an. Sollten Sie noch kein KORG Pa-
Keyboard spielen, heiDen wir Sie genauso herzlich 
willkommen. 

Einlass täglich 18:30 Uhr, Beginn 19:00 Uhr. 

IL, 0  06886 Lutherstadt Wittenberg, Mi. 07. November 
Brauhaus Wittenberg, Raum: Bürgersaat 

MarktblEinfahrt Wallstrassel 

2  20459 Hamburg, Do. 08. November 
Hotel Hafen Hambrug, Raum: Ellipse  1 

Seewartenstraf3e 9 

59069 Hamm, Fr. 09. November 
Gut Kurnp, Raum: Neue Scheurc 

Kumper Landstralle 5 

56112 Niederlahnstein, Di. 13. November 
Maximilians-Brauwiesen, im Schamott-Schlosschen 

Didierstrasse 25 

7  73084 Salach, Fr. 16. November 
Burg Staufeineck. Raum: Burgscheune 

Staufenecker Strafte 

9  97725 Elfershausen, Mi. 14. November 
Hotel Ullrich, Raum: Frankensaal 

August-Ullrich-Straße 40-42 

93339 Obereggersberg, Do. 15. November 
Hotel Schloss Eggersberg 

Obereggersberg 18 

AT  A-6080 Igls, Di. 20. November 
Sporthotel Igts, Raum: Innsta 	'r 

HIlborsitafte 17 

A-8605 Kapfenberg, Mo. 19. November 
Hotel Restaurant Bohlerstern, Raum: Musikzimmer . 

Friedrich-Böhterstr. 13 

EH  CH-4600 Otten, Mi. 21. November 
Hotel Amans AG 

4  Tannwatdstrasse 34 music in mind 

Karl Stechl, Chefredakteur 

Exklusiv: 30 Live-DVDs 
mit Hiromi Uehara 
Im Showbiz-Teil dieser Ausgabe porträtieren wir 

ab Seite 18 die Jazzpianistin Hiromi Uehara, die 

in Kürze auf Deutschland-Tournee ist. Exklusiv 

für die Leser von tastenwelt hat uns der deut-

sche Musikvertrieb In-Akustik 30 Exemplare 

der DVD „Hiromi —The Trio Project - Live in 

Marciac" zum Verlosen bereit gestellt. Wie's 
geht, erfahren Sie unter www.tastenwelt.de  
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EDITORIAL 

NEUE KEYBOARDS 

Direkt in 
die Mitte 

D
er große Spaß am Keyboard-Spielen beginnt längst ein ganzes Stück 

unterhalb der Topklasse. Dort also, wo man üblicherweise von der 

Mittelklasse spricht, die ungefähr bei 1.000 Euro beginnt und etwa bei 
2.500 Euro endet. Damit werde der bekannte Satz widerlegt — wie tastenwelt-
Redakteur und Keyboard-Tester Ulrich Simon feststellt — „der Zweite sei der 

erste Verlierer". Keinesfalls könne das z.B. für das neue Yamaha PSR-S950 

gelten, wenn man es mit dem amtierenden Topmodell Tyros 4 vergleiche. 

Das zweitplatzierte Modell in Yamahas Modellhierarchie bietet nicht nur 

einen erheblichen Mehrwert im Vergleich zum Vorgänger S910, sondern fordert 

in einigen Punkten sogar den Tyros zum Leistungsduell. So hat Yamaha beim 

S950 z.B. sogenannte Audio-Styles integriert. Diese enthalten neben den 

bis zu acht MIDI-Spuren eine Audio-Spur mit Loops, die von Drummern und 

Percussionisten live eingespielt wurden und den Begleitrhythmen ein natür 
licheres Feeling verleihen. Zudem werden optional angebotene „Expansion 

Packs" für den nötigen Nachschub in Sachen Sounds & Styles sorgen. Mit 
einem Wort: Was man hier für rund 2.000 Euro geboten bekommt, wird in der 

oberen Mittelklasse die Messlatte ein ganzes Stück höher legen. 
Nahezu zeitgleich geht Korg mit einem neuen Keyboard an den Start — wobei 

das Pa600 mit einem Preis von knapp 1.200 Euro auf die untere Mittelklasse 
abzielt. Es kommt sicher nicht von ungefähr, dass Korg gerade in dieser Katego-
rie nachlegt. Konnte doch der Pa500 Musikant gleich mehrere Jahre nachein-

ander einen der begehrten (weil durch Leserwahl ermittelten) Product Awards 

der tastenwelt einfahren. Und auch das Neue hat wieder das Zeug zum Klassen-

besten. Das gilt für die Qualität der Sounds und Styles ebenso wie für das 
Bedienkonzept, in dessen Zentrum ein sieben Zoll großes Touch-Display steht. 

Ein Novum ist zudem die Software basierte Klangerzeugung mit der Möglich-
keit, regionale Besonderheiten (wie man sie von der deutschen Musikant-Versi-
on kennt) ebenfalls per Software nachträglich zu integrieren — ein interessantes, 

weil flexibles Konzept. 
Aber weil High-Tech beim Musikmachen nicht alles ist, bieten wir Ihnen 

mit dem in dieser Ausgabe beginnenden Akkordeon-Workshop ein Kontrast-
programm. Der Autor ist einer der profiliertesten Profi-Akkordeonisten in 
Deutschland: Heinz Hox. Das Gefühl, einen Ton mittels Balgdynamik subtil 

steuern zu können, empfin-
den viele Keyboarder als 
bereichernd und inspirie-
rend. Neben High-Tech 

braucht der Mensch eben 
auch was für die Seele. 

Viel Spaß beim Lesen 
wünscht Ihr 

karl.stechl@tastenwelt.de  

www.tastenwelt.de  



SOI TINARE-PturiL1S Die 
Anbieter von Software-
Pianos schauen selbst-
bewusst in die Zukunft und 
sind mit innovativen Kon-
zepten am Start. Wir stel-
len eine Auswahl vor. 
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zielt, bedient das PA600 (ab Seite 36) die untere Mittelklasse bis 1100 Euro. 
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Mobilrecorder von Zoom 
ermöglicht Audioaufnah , 	,,,- 
men mit Mitten-Seiten- m • - ? 
Stereophonie, HD-Videos I" 7 '---, 

und Streeming-Anwen- 
dungen, um Konzerte in 
Echtzeit im Internet zu 

R. IN "" 
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se ' 
übertragen. Wie gut funk- 
tioniert das in der Praxis? 

• 88 
K.M.E. SD X Ein Subwoofer mit zwei 
8-Zoll-Lautsprechern, drei Class-D-End- 
stufen und digitalem Signalprozessor, 
ergänzt durch Topteile im Säulendesign: 
Das sind die Zutaten, aus denen K.M.E. 
das Aktivsystem SD X komponiert hat. 
Was bringt die kleinste PA der Versio- 
Produktlinie an Sound auf die Bühne? 

• ' 
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Tasten-Tornado 	  18 
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SODEN-TOUR 
Werner Schmid-
bauer, Pippo Pollina 
und Martin Kälberer 
(von rechts) be-
geistern auf der 
„Süden"-Tour" 
mit schönen Songs-
und bayerisch-
italienischen Texten 
ihr Publikum quer 
durch Deutschland. 

INTERVIEW & WORKSHOP 

	

5n 	SUM RESEMER  Medleys sind sein 

	

.4 	Erfolgsrezept: der Keyboarder der 
Partyband Blaumeisen im Interview. 

..A< a=c. 
,.....„ 

0 0 

einer neuen Workshop-
Hox, wie man sich als 
„Luftpiano" nähert. 

't r,f;,  9TP"i  In 
Serie zeigt Heinz 
Keyboarder dem 

www.tastenwelt.de 	 5 



XW-61 
THE GROOVE SYNTHESIZER 

X1/1(— 
THE PERFORMANCE SYNTHESIZER 

CASIO® 
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LANGE VERMISST UND SEHNSÜCHTIG ERWARTET 

CASIO präsentiert die neue XW-Serie und damit zwei brandneue Solo-Synthesizer-Modelle für deine fetten Sounds 

und Beats. Das bedeutet Hardware zum Anfassen statt Software zum Editieren und eigene Sounds anstatt nur fertige 

Presets. Der XW-P1 für Klangfreaks bietet dabei die einzigartigen Hex-Layer-Sounds und analog regelbare Drawbar-

Organ-Klänge. Der XW-61 als ideales Instrument für Club-Sounds und DJ's zeigt seine Stärken mit dem Audio-Sample-

Looper und den Multifunction Keys. 

TURN UP YOUR NOISE - mehr unter www.xw-synth.de  



StudioLive 
16.0.2 
Die Tonzentrale für 
professionelle Entertainer 

Vol. 4 ril
tto

D
ur

at
om

g
aM

ai
ffs

ea
ua

ll
 

Frank BO, Entertainer, München 

,Was  viele nicht wissen, ist, dass auf der Rückseite 
des 16.0.2 eine MIDI-Buchse ist, an die man eine ganz 
normale MIDI-Fußleiste anschließen kann, um per Fußtaster 
z.B. die Effekte an-, aus- und umzuschalten. Außerdem kann man 
per Fuß gespeicherte Szenen anwählen und über den Schweller des 
Pedals lässt sich die Master-Lautstärke regeln." 

1151 facebook.com/PresonusGermany 	twitter.com/PresonusGermany 	myspace.com/Presonus-Germany 	hyperactive.de/Presonus 
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PORTRÄT  SHOWBIZ 

Der wichtigste Grund, warum Hiromi Uehara neben 
einem Yamaha-Flügel auch einen Nord Lead spielt: 

die Pitchbend-Funktion. Als Gitarrenfan fand sie 
es immer faszinierend, dass man Saiten ziehen 

und mit einem langen Sustain spielen kann. 

der Gitarre kann man Saiten ziehen und das Susta-
in verlängern, was beim Piano nicht möglich ist. 
Das Pitchbending war für mich also der wichtigste 

Grund, mit dem Keyboard-Spielen anzufangen". 
Nach drei Abenden im Londoner Jazzclub „Ronnie 
Scotts" und einem Gig beim Stockholm Jazz Festi-
val wird Hiromi Uehara ab 31. Oktober sechs Auf-
tritte in Deutschland mit „The Trio Project" bestrei-
ten. Was nicht von ungefähr kommt: „Als ich zum 
ersten Mal in Deutschland war, kannte mich nie-
mand — ich spielte damals vielleicht zehn Auftritte 
in deutschsprachigen Ländern. Die warmherzige 
Aufnahme und Offenheit haben mich sehr beein-
druckt. Damals habe ich mir vorgenommen, irgend-
wann wieder hierher zu kommen." Jetzt ist der ja-
panische Tasten-Tornado zurück, um erneut Spuren 
zu hinterlassen — Spuren der Begeisterung, natür- 
lich, nicht der Verwüstung. 	Karl Stecht 

The Trio Project on tour 

	

31.10.12 	Hamburg (Fabrik) 

	

03.11.12 	Neuwied (Jazz Festival) 

	

05.11.12 	Köln (Gloria) 

	

06.11.12 	Lugano, Schweiz (Estival Night) 

	

07.11.12 	Saarbrücken (Alte Feuerwache) 

	

08.11.12 	Aalen (Jazz Festival) 

	

09.11.12 	Ingolstadt (Jazztage) 
Mehr Infos & Termine: www.hiromiuehara.com  



PORTRÄT SHOWBIZ 

Gestenreich unterstreicht Pippo Pollina - in diesem Punkt 
typisch Italiener - seine Ansagen in geschliffenem Deutsch. 

„Edel-Melodica" des italienischen Akkordeon-Her-

stellers Victoria. Und ein ganzes Arsenal an perkus-

siven Instrumenten, darunter das „Hang" aus der 

Schweiz. Das metallene Schlaginstrument ist weit-

läufig mit der Steeldrum verwandt, erzeugt aber ei-

nen wesentlich feineren, subtil schwebenden Klang 

— zu hören auf der Süden-CD bei „Zusammen-

Hang". Ein Novum ist für Kälberer, dass er bei die-

sem Projekt ziemlich viel singt, keine Soloparts, 

aber Chorstimmen: „Die meisten Titel enthalten 

dreistimmige Chorsätze, die bei den CD-Aufnahmen 

durch weitere Stimmen ergänzt wurden." 

Ein Titel fällt aus dem Rahmen, weil er überwie-

gend in Englisch und von einer Frauenstimme ge-

sungen ist. Des Rätsels Lösung heißt Madlaina Pol-

lina, Pippos Tochter und 16 Jahre alt. Den Titel 

„Bruno" hat sie selbst geschrieben; er ist dem 

Schweizer Umwelt-Aktivisten Bruno Manser gewid-

met, der gegen die Zerstörung der Regenwälder ge-

kämpft hat und seit 2000 als vermisst gilt. 

Von den Titeln sei nichts ausnotiert, außer den 

Texten, berichten Schmidbauer und Kälberer über-

einstimmend. Die Songs entstünden einfach aus 

dem Musikmachen heraus, sozusagen improvisato-

risch. „Wir haben vor der Tour etwa eineinhalb Tage 

geprobt, richtig gespielt wurden die meisten Stücke 

erstmals vor Publikum", behauptet Schmidbauer. 

Und: „ Wir proben eigentlich immer noch. Das Pro-

gramm entwickelt sich jeden Tag weiter, denn nach 

jedem Auftritt sitzt man im Bus, und dann wird da-

rüber gesprochen: Hey, der Break war doch gut. Soll 

ich den nochmal machen? Oder: Da haben wir das 

Stück um einen Refrain verlängert, das war doch 

cool. Seit der Tour-Premiere hat sich eine Menge an 

den Stücken verändert." 

Wie man große Hallen klein macht 

Drei Mann mit Gitarren, Piano und Percussion, kei-

ne Playbacks oder Supporttracks vom Computer —

fühlt man sich da auf einer Mega-Bühne nicht etwas 

einsam? „Martin und ich spielen zu zweit", erklärt 

Schmidbauer, „und Pippo tritt häufig auch solo auf, 

da sind drei Mann bereits eine große Besetzung. 

Zudem sind wir es gewohnt, einen großen Raum 

klein zu machen. Im besten Fall — wenn wir gut 

drauf sind — empfindet es jeder einzelne dort unten 

so, als spielten wir für ihn persönlich." 

Als Liedermacher und Fernsehmoderator ist Werner Schmid-
bauer weit über die Grenzen Bayern hinaus bekannt. 

Ein weiteres Markenzeichen von Schmidbauer 

und Pollina sind die Moderationen, bei denen ernste 

Themen nicht ausklammert werden. Das Mafia-

Problem etwa: Pippo Pollina, der ursprünglich Jour-

nalist werden wollte, arbeitete als junger Mann bei 

einer sizilianischen Zeitung, deren Chefredakteur 

nach einem mafiakritischen TV-Interview umge-

bracht wurde. Oder die illegalen Einwanderer, die 

regelmäßig in überfüllten Booten auf Sizilien an-

kommen (oder auch nicht). Diese Thematik haben 

die Drei in dem Stück „Die ganz große Kunst", ei-

nem Highlight der CD, musikalisch verarbeitet. 

Der „Süden" — als Begriff 

und Befindlichkeit — zieht 

sich als roter Faden durch 

das gesamte CD-Projekt. 

Abgesehen davon aber folgt 

das, was die Drei auf der 

Bühne vermitteln, keinem 

erkennbaren Marketingkon-

zept. Zwischen sich und ih-

rem Publikum erzeugen sie eine natürliche Intimi-

tät, die sich nicht inszenieren lässt. Bei aller 

Professionalität wirken sie wie Freunde, die sich 

spontan zum Musikmachen getroffen haben. „Wir 

haben das Süden-Projekt nicht mit dem erklärten 

Ziel gemacht, mehr Publikum zu erreichen als bis-

her", versichert Schmidbauer, „auch wenn uns der 

Erfolg natürlich nicht egal ist. In erster Linie aber 

war es unser Herzenswunsch, miteinander auf der 

Bühne zu stehen." Das nimmt man ihm gerne ab, 

und 3500 Fans im Tollwood-Zelt tun es auch. Un- 

übersehbar, unüberhörbar. 	Karl Stecht im 

„Süden" an tour 

	

25.10.12 	Heidenheim (Konzerthaus) 

	

26.10.12 	A-Innsbruck (Hafen) 

	

27.10.12 	A-Salzburg (Republic) 

	

07.11.12 	Günzburg (Forum am Hofgarten) 

	

09.11.12 	Nürtingen (Stadthalle) 

	

18.11.12 	A-Graz (Orpheum) 

	

19.11.12 	A-Wien (Metropol) 

	

01.12.12 	Ravensburg (Konzerthaus) 

	

16.12.12 	Düsseldorf (Savoy Theater) 
Mehr Infos & Termine: www.suedenmusik.com  

tz. 

„Die Summe ist bei uns 

mehr als die Addition 

der Einzelteile" Martin Kälberer 

www.tastenwelt.de  25 





WORKSHOP TASTEN 

3. Zweimal auf die Taste „Accomp" drücken, damit 
die Akkorde über die linke Hand gesteuert wer-
den können. Naheliegenderweise werden wir den 
Titel „House Of The Rising Sun" als Beispiel-
song für den weiteren Workshop heranziehen. 

Der Ablauf der Aufnahme 
Sind die Vorbereitungen abgeschlossen, kann es nun 
an die eigentliche Aufnahme über das Menü „Audio 
Record" (Abbildung 2) gehen. 
1. Aktivieren der Audio-Aufnahme über Drücken des 

Tasters „Audio Record": Dieser beginnt rot zu 
blinken, und im Display erscheint die Audioauf-
nahmeanzeige „Audio", die durch Blinken eben-
falls den Bereitschaftszustand anzeigt. 

2. Der kommenden Aufnahme wird automatisch ei-
ner von fünf Song-Speicherplätzen zugewiesen; 
bei der ersten Aufnahme erkennen Sie hier „File 
1"; durch Drücken der Plus-Taste oder Benut-
zung des Rades kann man hier dann später den 
Speicherplatz wechseln, um die erste Aufnahme 
nicht zu löschen. Erscheint hier später ein Stern-
chen (*) vor der Zahl, so bedeutet dies, dass der 
Speicherplatz belegt ist. Zusätzlich werden die 
Audio-Aufnahmen in der nächsten Displayzeile 
noch mit „Casiowv" (1 bis 5) näher benannt. 

3. Rechts im Display erscheint nach Aktivierung 
des Audio-Record-Modus ein Zeitzählwerk für 
die Aufnahme mit Minuten- und Sekunden-An-
gabe. Um auf die „normale" Anzeige von Tempo, 
Takt und Schlag zu wechseln, müssen Sie die 
Tasten „Function" und „Menü" gleichzeitig drü-
cken, dann mit Pfeiltaste (unten) auf „Measure 
Beat" wechseln und „Exit" drücken. 

4. Starten Sie die Aufnahme über Drücken auf „Au-
dio Record" (leuchtet durchgehend) — spielen Sie 
nun Ihren Song ein. Achtung: Blinkt das Zeit-
zählwerk (oder die Tempoanzeige), sind nur noch 
30 Sekunden Aufnahmezeit für den Song übrig. 

5. Stoppen der Aufnahme über Drücken auf „Audio 
Record" (erlischt), „Audio" im Display hört auf zu 
blinken — Ihre Aufnahme ist im Kasten, besser: 
auf SD-Card. 

6. Hören Sie sich nun Ihr fertiges Werk über die 
„Start/Stop"-Taste an und entscheiden Sie, ob 
alles passt oder eine weitere Aufnahme machen. 

Aufnahme fertig — was nun? 
Nach einer Audio-Aufnahme können Sie sich diese 
direkt anhören. Dazu auf „Audio Play" drücken (Ab-
bildung 3), woraufhin die „Start/Stop"-Taste blinkt. 
Auch erscheinen im Display die Nummer und der 
Name der Audio-Datei, das Zeit-Zählwerk sowie die 
Grafik für die „Center-Cancel"-Funktion, die weiter 
unten erklärt wird. Über das Rad oder die Plus-
Minus-Tasten kann nun die abzuspielende Nummer 
ausgewählt werden. Drückt man nun auf „Start! 
Stop", beginnt die Audio-Datei abzulaufen. 
Die Wiedergabe lässt sich auch nochmals differen-
zierter steuern, wozu die „Song-Controller"-Tasten 
dienen: 

■ Schneller Vorlauf/Rücklauf des Songs über das 
Gedrückthalten von „FF/REW" oder über das Rad 

■ Pause über die gleichnamige Taste „Pause" 
■ Absenken oder Anheben der Wiedergabelautstär- 

ke über die Plus-Minus-Tasten oder das Rad. 
Möchte man nicht nur passiv bleiben, kann man 
zur Audiowiedergabe auf der Tastatur auch mitspie-
len: Wählen Sie dazu vor der Wiedergabe einen be-
liebigen Sound auf gewohnte Weise aus und starten 
dann die Wiedergabe der Audio-Datei. Um das Gan-
ze noch weiter zu intensivieren, kann man sogar die 
Layer- und Split-Funktion beim Mitspielen einset-
zen. Eine Rhythmus- oder Sequencer-Wiedergabe 
ist während der Audiowiedergabe nicht möglich. 
Einer Audioaufnahme möchte man auch schon einen 
aussagekräftigen Namen verpassen, „Rising Sun" 
ist allemal besser einem Titel zuzuordnen als z.B. 
„Casiowv 1". Dazu geht man folgendermaßen vor: 
1. „Function + Menü" drücken, im Display erscheint 

ein markiertes „Rename", dann auf „Enter" ge-
hen (Abbildung 4). 

2. Nun sieht man den Songnamen und kann ihn 
Buchstaben für Buchstaben verändern: Dazu be-
nutzt man das Rad und zum Voranschreiten im 
Namen die Taste (rechts). 

3. Ist der neue Name (z.B. „Rising Sun") eingege-
ben, bestätigt man mit „Enter" und drückt noch 
einmal auf die Yes-Taste. 

Aufnahmen mit und ohne Gesang 
Wollen Sie neben Ihrem Tastaturspiel z.B. auch noch 
Gesang über ein an das Instrument angeschlosse-
nes Mikrofon aufnehmen, ist die Vorgehensweise 
eigentlich dieselbe wie bei einer reinen Instrumen-
talaufnahme. Das über die Buchse „Record/Mic in" 
eingespeiste Signal wird dem Tastaturspiel hinzu-
gefügt und in derselben Audio-Datei abgespeichert. 
Die Lautstärke des Mikrofonsignals kann dabei über 
den Drehregler „Mic Volume" justiert werden. 

Mit Hilfe der „Center-Cancel"-Funktion besteht 
die Möglichkeit, den Gesangspart aus einer Audio-
Aufnahme auszublenden. Dazu genügt es, während 
der Wiedergabe den „Part-Select"-Taster zu drü-
cken, schon ist der Gesang nicht mehr zu hören. Zu 
beachten gilt, dass die Ergebnisse der „Center-
Cancel"-Funktion umso besser sind, je mehr sich 
der Gesang in der Mitte des Stereo-Panoramas der 
Aufnahme befindet. 

Große Darstellungen dieser 
Display-Abbildungen finden 
Sie auf der Internetseite zu 
diesem Workshop unter: 
www.tastenwelt.de  
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WERTUNG 
JBL PRX 412M 

+ PRX 418S, 

CROWN XTI 2002 

+ XTI 2004 

PA 

O+ Vielseitig einsetzbar 

O+ Erstklassige 
Verarbeitung 

O Sehr guter Sound 

Cl Starke High-Tech-
Endstufen 

El3 Relativ geringes 
Gewicht 

KORG Paß 
Inkl. Anwenderpaket: 

Bedienerworkshops - auch via Internet 

Datenübernahme von älteren 
KORG Keyboards auf Pa3x möglich 

Optimierte Uocalist Programmierung 
für Entertainer 

After Sale Service: 
Wir helfen auch nach dem Kauf 

Kostenlose Mitgliedschaft im Pa3x-Club 

...und Ihr 
„Gebrauchtes" 
nehmen wir 
zum fairen Kurs 

/WM  

Hauspreis 
mit 61 Tasten: 

Hauspreis 
mit 16 Tasten: 

or&F .  
Brambach 2978713 Schramberg-Sulgen • Fon 0 74 22 /99 10 - 0 
E-Mail info@mistermusic.de  Internet www.mistermusic.de  

TEST BÜHNE vemainam 

Die digitalen Endstufen XTI 2002 und XTI 4002 von Crown 
sind zwar äußerlich und technisch identisch, unterscheiden 
sich jedoch in der Verstärkerleistung. 

finden sich jeweils die Levelregler mit LED-Pegel-

und -Zustands-Anzeigen, jeweils für Kanal A und B. 
In der Mitte der Frontseite befindet sich ein LC-

Display mit drei Funktionstasten für den Zugriff auf 
den digitalen Signalprozessor (DSP). 

B Technik 
Die PRX412M ist mit einem 12-Zoll-Tieftöner und 
einem 1-Zoll-Hochtöner (mit Horn) bestückt. Der 

Peak-Schalldruck liegt bei 126 dB, die Spitzenbe-

lastbarkeit gibt der Hersteller mit 1200 Watt an. 

Der Abstrahlwinkel beträgt 90 Grad mal 50 Grad, 
und das Gewicht der Box beträgt gerade mal 16 kg. 

Der kompakte Subwoofer PRX418S ist mit einem 
18-Zoll-Tieftöner ausgestattet und für eine Dauer-
last von 800 Watt und 3200 Watt Peak-Leistung 
ausgelegt. Der maximale Schalldruck liegt bei 130 

dB (Peak). Das Gewicht der Box beträgt 36 kg. 
Die Crown XTI 2002 kommt für die Topteile zum 

Einsatz und leistet zweimal 800 Watt an vier Ohm. 
Die Subwoofer werden von der Crown XTI 4002 ver-
sorgt, die zweimal 1200 Watt an vier Ohm aufbei-
ten kann. An der Rückseite der Endstufen befinden 
sich jeweils die Eingänge im XLR- und die Ausgän-
ge im Speakon-Format. Daneben gibt es Klemman-

schlüsse sowie den obligatorischen Netzanschluss. 
Außerdem steht ein USB-Anschluss für eine Ver-
bindung zum Computer zur Verfügung, denn die 
XTI-2-Verstärker lassen sich über die HiQnet-Soft-
ware des Herstellers komfortabel konfigurieren, 

steuern und überwachen. Zusätzlich bietet das Pro-
gramm fertige Presets für die verschiedenen JBL-
Lautsprecherserien. Die Software ist kostenlos als 
Download verfügbar. Für diesen Test wurde kein PC 
eingesetzt. Für die Topteile wurde an der XTI 2002 
das vorkonfigurierte Preset „PRX 412" eingestellt, 
für die Bässe an der XTI 4002 das Preset „PRX 
418". Man muss das Rad ja Gott sei dank nicht 
immer wieder neu erfinden. 

■ Praxis 
Der Aufbau des PA-Systems für den großen Praxis-
Test ging völlig problemlos vonstatten. Nachdem 
die Boxen (pro Bühnenseite ein Topteil und ein Sub-
woofer mit Distanzstange) aufgestellt waren, wurden 
die Topteile mit der Crown XTI 2002 verkabelt und 
die Subwoofer mit der XTI 4002. Die beiden Misch- 
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pult-Signalausgänge links und rechts wurden mit 

der XTI 2002 verbunden und weiter zur XTI 4002 

durchgeschleift. Nach dem Verbinden der Netzan-

schlüsse war die PA startklar für den großen Dauer-

test in einem Festzelt. 

Auftakt war eine Modenschau, bei der CD-Musik 

übertragen wurde. Die Anlage zeigte bereits hier, 

dass sie genügend Power zur Verfügung hat und da-

bei mit sehr gutem Klang überzeugt. Die Sprach-

übertragung der Moderation gelang zur vollsten 

Zufriedenheit. Auch das erste Kontrastprogramm, 

in Form der dreiköpfigen Kombo, war ein leichtes 

Spiel für die Technik. Der Sound war sowohl sauber 

als auch transparent und konnte sich mühelos 

durchsetzen. Die größte Aufgabe des Tages war die 

Übertragung einer sechsköpfigen Rock'n'Roll-Band 
mit Schlagzeug, E-Bass, zwei Gitarren, Keyboard 

und Vocals mit Sängerin. Hier musste die PA alles 
geben, aber auch dieser Part wurde mit Bravour er-

ledigt. Ein transparenter, weit tragender, ausgewo-

gener Sound mit viel Druck war das Ergebnis. 
Fazit: Mit diesem PA-System kann man sich 

wahrlich sehen und hören lassen und dabei fast 

nichts falsch machen — außer die Musiker spielen 
falsch. Und auch das würde das JBL-System noch 

mit perfekter Qualität gnadenlos übertragen. 
Joachim Kaltenbacher u 


